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Vorwort

Die Lust und Vorliebe zum Sammeln von Handschriften ge¬
schichtlich interessanter oder durch Wissenschaftund Kunst , so¬
wie durch ausserordentliche Geistesgaben oder ungewöhnliche
Schicksale ausgezeichneter Personen, wurden schon längst in
Frankreich mit grossemEifer gepflegt , gingen später auf England
über und verpflanzten sich seit dem Anfänge dieses Jahrhunderts
vorzüglich auch nach Deutschland, erlangten hier aber erst in der
Neuzeit den Höhepunkt, welchen sie gegenwärtig einnehmen .

Wenn nun auch theilweise zugegeben werden muss , dass die
Autograp hie eine Liebhaberei zu nennen ist , so möchte sie doch
unter allen eine der edelsten und geistreichsten sein , da sie sich
die hohe Aufgabe stellt und ihr Vergnügen , sowie ihren Reiz
darin findet , die sichtbaren Reliquien der Gedanken , den Ausfluss
des Geistes , die sprechendsten Daguerreotypen des Seelenlebens
berühmter , in jeder Beziehung hervorragender Menschen in ihren
Selbstschriften, worin oft eine Zeile treffender charakterisirt als
eine umfangreiche Biographie , zu sammeln , zu ordnen und für
die Nachwelt als selbstredende Denkmale aufzubewahren. Aber
auch aus dem Grunde verdient sie eine sorgsame Pflege , weil die
Beschäftigungmit ihr; als einerjüngern Schwesterder Geschichte ,
dem Geiste eine gehaltvolle Nahrung bietet , die historischen und
literarischen Kenntnisse aussergewöhnlichbereichert und die in-
tellectuelle Ausbildung ungemein befördert. Nicht minder hat sie
sich unberechenbare Verdienste um die Geschichtsforschung er¬
worben . Denn wie manche Begebenheiten, die von sonst aner¬
kannten Historikern unrichtig aufgefasst in ihre Werke übergin¬
gen , sind nicht erst später durch aufgefundene Correspondenzen
von Zeitgenossen, welche die sorgsame Hand des eifrigen Samm¬
lers der muthwilligen Zerstörungssucht entzog , aufgeklärt und
an ’s Licht der Wahrheit gebracht worden !
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Die deutsche Literatur hatte aber bis jetzt noch keine Schrift
aufzuweisen , worin dem Autographensammler alles ihm Wis-
senswerthe und Nützliche in einer systematisch - übersichtlichen
Form klar und deutlich mitgetheilt worden wäre . Die Unter¬
zeichneten Verfasser , welche sich seit einer langen Reihe von
Jahren mit besonderer Vorliebe dem Sammeln von Handschriften
zur eigenen Belehrung und Erholung gewidmet haben , glaubten
daher den vielen Autographenfreunden des In - und Auslandes
einen Dienst zu erweisen , wenn sie ihre auf diesem Felde gemach¬
ten Erfahrungen dem Druck übergäben . Von diesem Gedanken
geleitet , und von vielen Seiten hierzu aufgefordert , entschlossen
sie sich endlich , nach Ueberwindung mannigfacher Schwierigkei¬
ten , zur Herausgabe des gegenwärtigen Werkes .

Für die uns bei dieser Arbeit im reichen Maasse von befreun¬
deten Sammlern , namentlich von den Herren Dr . W . Büchner in
Eisenach , Rechts -Candidat Fischer in Prag , Senator Dr . Gwin -
ner in Frankfurt a . M . , W . Künzel in Heilbronn , Buchhändler und
Antiquar H . Lempertz in Köln , Rentamtmann K . Preusker in
Grossenhain , Dr . F . E . Rössler in Göttingen , F . Röth in Augs¬
burg und Buchhändler R . Zeune in Berlin zu Theil gewordene
bereitwilligste Unterstützung , fühlen wir uns verpflichtet , hiermit
unsern verbindlichsten Dank auszusprechen . Alles empfangene ,
ebenso das sparsam und nur zerstreut Vorgefundene unsern Ge¬
genstand betreffende Material suchten wir auf ’s Sorgfältigste zu
sammeln und entsprechend zu benutzen .

So möge denn dieser erste wissenschaftliche Versuch der Au-
tographen -Kunde sich recht viele Freunde erwerben und dazu bei¬
tragen , den Sinn für diese hohen geistigen Genuss gewährende
Beschäftigung immer mehr anzuregen , insbesondere aber mit-
wirken , dass den schriftlichen Reliquien berühmter und ausge¬
zeichneter Männer die Beachtung im Dienste der historischen Wis¬
senschaften gezollt werde , welche sie zum Nutzen und zur För¬
derung derselben unbedingt verdienen .

Jena und Leipzig , im October 1856 .

Günther . Schulz .
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